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FÖRDERMITTEL Bund und Land bie-
ten für Hausbesitzer diverse För-
dermittel an. Hier eine Übersicht
über wichtige Programme:

BAFA Bundesamt für Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle, Zuschüsse
für Errichtung und Ausbau von
Solarkollektoranlagen, Telefon:
06196-9080
Ebafa.de

KFW Bankengruppe, Darlehen für
Neubau und Sanierung, Telefon:
069-74310
Ekfw.de

NRW.BANK Düsseldorf, günstige
Darlehen für Gebäudesanierun-
gen, Telefon: 0211-917410
Enrwbank.de

NORDRHEIN-WESTFALEN DIREKT /
PROGRES.NRW MARKTEINFÜHRUNG
Zuschüsse für erneuerbare Ener-
gien, Anlagen, Tel: 0211-8371001
Eprogres.nrw.de

Anzeige

UNSERE THEMEN

KLIMASCHUTZ BEWEGT
Viele Hausbesitzer planen energe-
tische Sanierungsmaßnahmen.
Wir sagen, welche Reihenfolge
Fachleute empfehlen und was
Dämmen für den Klimaschutz
bringt. Wir erklären, welche För-
derprogramme Sanierern zur Ver-
fügung stehen. Und wie Energiebe-
rater helfen, Programme und Maß-
nahmen auf den jeweiligen Fall ab-
zustimmen.

Wir alle können dem Klima helfen
– zum Beispiel, indem wir unnöti-
gen Energieverbrauch vermeiden.
Lesen Sie, wie man richtig heizt,
wie clever moderne Haushaltsge-
räte sind, wie man Strom spart.

Intelligente Häuser, „Smart
Homes“, nutzen Technik der Zu-
kunft, die schon heute anwendbar
ist. Wir erklären, wie Sie, liebe Le-
serinnen und Leser, regenerative
Energien für sich nutzbar machen
können – und welche Förderungen
es gibt. Zum Jahreswechsel neh-
men wir uns der Deutschen liebs-
tes Kind vor: das Auto. Wir be-
schreiben, wie klimafreundlich Ur-
laub machen geht. Und zum Ab-
schluss der Serie im neuen Jahr
geht es um die Klima-Zukunft:
Fokus Schule.

Doppelt
profitieren
Wuppertal. Die höchsten Förder-
gelder aus dem Marktanreizpro-
gramm bekommt, wer zu 100
Prozent mit erneuerbaren Ener-
gien heizt. Hausbesitzer, die un-
terschiedliche Heizsysteme wie
eine Solaranlage, eine Wärme-
pumpe und einen Pelletkessel
miteinander koppeln, können
Fördergelder für einzelne Tech-
niken summieren und von Kom-
binationsprämien profitieren,
meldet die BHW. Für den Einbau
einer Erdwärmepumpe in ein
Bestandsgebäude und eine
gleichzeitige Erdsondenbohrung
gibt es beispielsweise 4500 Euro.
Lassen Hausbesitzer eine 15 Qua-
dratmeter große Solarthermie-
anlage zur Heizungsunterstüt-
zung und Trinkwassererwär-
mung installieren, winken wei-
tere 2100 Euro und ein Kombina-
tionsbonus von 500 Euro. rps

Di

e große Serie

Klim
aschutz – so geh

t’
s

Unterstützung für Hausbesitzer
Für die Finanzierung der Maßnahmen zum
energieeffizienten Bauen und Sanieren gibt es
verschiedene Förderungsmöglichkeiten.
Von Brigitte Bonder

Wuppertal. Neue Häuser müssen
energieeffizient gebaut werden,
doch auch wer einen Altbau
kauft, ist gegebenenfalls zur Sa-
nierung verpflichtet. Zahlreiche
Förderprogramme gewähren in-
teressante Zuschüsse und güns-
tige Darlehen. „Die Finanzierung
kann beispielsweise über Mittel
der KfW-Bank und eine Förde-
rung durch das BAFA erfolgen“,
weiß Ralf Heinz Weber, Sachver-
ständiger für Gebäude. „Das
Land NRW fördert darüber hi-
naus Passivhäuser durch das
Programm progres.nrw.“
Die Unterstützungen
sind jedoch im-
mer an be-
stimmte Be-
dingungen
geknüpft,
so dass sich
Hausbauer
oder –käu-
fer im Vor-
feld umfas-
send beraten
lassen sollten.

Günstige Kredite für
den Neubau
Mit dem KfW-Programm „Ener-
gieeffizient Bauen“ bietet die
KfW-Bank einkommensunab-
hängige Fördermöglichkeiten
für zukünftige Hauseigentümer.
Dazu muss es sich bei dem ge-
planten Eigenheim jedoch um
ein Niedrigenergiehaus handeln,
das den Standards der KfW-Effi-
zienzhäuser 70, 55, 40 oder eines
vergleichbaren Passivhauses
entspricht. Gefördert wird in
Form eines zinsgünstigen Darle-
hens, die Höhe beträgt bis zu 100
Prozent der Bauwerkskosten,
maximal jedoch 50.000 Euro pro
Wohneinheit. Die aktuellen Zins-
sätze beginnen derzeit bei at-
traktiven 0,75 Prozent.

Ab dem 1. April 2016 entfällt
jedoch aufgrund der steigenden
Anforderungen der Energieein-
sparverordnung die KfW-Förde-
rung für den Standard KfW 70,
dafür wird der Höchstbetrag pro

Wohneinheit auf 100 000 Euro
angehoben. Zukünftige Hausbe-
sitzer stellen den entsprechen-
den Antrag vor Baubeginn bei ei-
nem Kreditinstitut ihrer Wahl,
das die Dokumente dann bei der
KfW einreicht. Wichtig: Wer eine
Förderung beantragt, muss ei-
nen Sachverständigen mit der
Begleitung des Bauvorhabens
beauftragen, der den energeti-
schen Standard nach der Durch-
führung bestätigt.

Zuschuss für Sanierungen zur
Energieeinsparung
Auch die vorgeschriebene Sanie-

rung oder freiwillige
Maßnahmen zur

Energieeinspa-
rung belasten

die Haus-
haltskasse.
„Es gibt
zwei För-
derungen,
die
deutsch-

landweit
von Belang

sind“, fasst
Norbert

Schmitz, Geschäfts-
führer Technik des

Fachverbandes Sanitär Heizung
Klima NRW, zusammen. „Zum
einen ist es das Bundesamt für
Wirtschaft und Ausfuhrkontrol-
le. Gefördert werden unter ande-
rem Wärmepumpen, Biomasse
und Solarthermie. Zum anderen
unterstützt die KfW-Banken-
gruppe mit zinsverbilligten Dar-
lehen beziehungsweise Zuschüs-
sen die Wohnraummodernisie-
rung und den Einbau von Brenn-
wertkesseln für Gas und Öl.“

Die KfW bietet mit dem Pro-
gramm „Energieeffizient Sanie-
ren“ günstige Kredite für alle,
die Wohnraum energetisch sa-
nieren oder sanierten Wohn-
raum kaufen möchten. Wer sein
Haus zum KfW-Effizienzhaus
umwandelt, kann einen Kredit
von bis zu 100.000 Euro je Wohn-
einheit beantragen, für Einzel-
maßnahmen wie Wärmedäm-
mungen oder die Erneuerung

terstützung. Gefördert wird der-
zeit die Errichtung oder Erweite-
rung von Sonnenkollektoren in
bestehenden Gebäuden zur
Warmwasserbereitung oder
Raumheizung. Die Höhe des Zu-
schusses ist abhängig von Nut-
zungsart und Fläche der Anlage.
Ein Beispiel: Für eine Erstinstal-
lation von Solarkollektoranla-
gen bis 40 Quadratmeter für die
Heizungsunterstützung beträgt
die Förderung 140 Euro je ange-
fangenem Quadratmeter Fläche,
mindestens jedoch 2000 Euro.
Für Kombinationen mit Wärme-
pumpen- oder Biomasseanlagen
gibt es einen Bonus.

Auch das Land NRW fördert
Maßnahmen rund um den Be-
reich der erneuerbaren Ener-
gien. Schwerpunkte sind ther-
mische Solaranlagen und Bio-
masseheizungen, aber auch Aus-
gaben für den Bau von Passiv-
häusern werden bezuschusst.
Die Höhe ist jeweils abhängig
von der geplanten Maßnahme.
Ab dem 4. Februar 2016 können
bei der Bezirksregierung Arns-
berg neue Anträge gestellt wer-
den.

von Fenstern oder Heizungsan-
lagen gilt eine Obergrenze von
50.000 Euro bei einem derzeiti-
gen Jahreszins ab 0,75 Prozent.
Für alle Sanierungsvorhaben
wurden jedoch technische Min-
destanforderungen festgelegt,
die im Vorfeld zu prüfen sind.
Privatpersonen können einen
zusätzlichen Investitionszu-
schuss bei der KfW beantragen.

Wer sein Haus in Nordrhein-
Westfalen saniert, sollte sich
über die günstigen Darlehen des
Programms „NRW.BANK Gebäu-
desanierung“ informieren. Un-
terstützt werden beispielsweise
die Erneuerung von Heizungsan-
lagen oder die Verbesserung der
Energieeffizienz, der aktuelle
Zinssatz für einen Kredit bis zu
75.000 Euro beginnt je nach Lauf-
zeit bei 1,14 Prozent.

Marktanreizprogramm fördert
Solarkollektoren
Für den Einbau von Anlagen, die
erneuerbare Energien nutzen,
bietet das Marktanreizpro-
gramm des Bundesamts für
Wirtschaft und Ausfuhrkontrol-
le – kurz BAFA – finanzielle Un-

Fast wie neu: Für die energieeffiziente Sanierung von Altbauten, aber auch für Neubau-Vorhaben, gibt es für Hausbesitzer
unterschiedliche Förderprogramme. Foto: tmn
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